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1 Einleitung Höflichkeit ist eines der grundlegendsten Konzepte der gesellschaftlichen Interaktion und Konversation in der thailändischen Gesellschaft. Die Sprache fungiert als Generator von gesellschaftlichen Strukturen, sie wird durch die ihr eigene Pragmatik zur Verdeutlichung und Herausstellung von vorhandenen hierarchischen Strukturen genutzt. Nur durch die Veränderung eines Wortes erlangt der gesprochene Satz im Thailändischen eine komplett neue



Bedeutung



und



definiert



zugleich



nicht



nur



die



soziale



Stellung



des



Konversationspartners, sondern auch die der eigenen Person. Es gibt viele Feinheiten in dieser Sprache: Höflichkeitsphrasen oder nur die Nutzung eines bestimmten Pronomens werden zum Ausdruck der eigenen sozialen Position und Einstellung zum Gegenüber. Im Zentrum dieser Studie steht die Frage, wie die Faktoren sozialer Status und sozialer Distanz Einfluss auf die Nutzung der verschiedenen Personalpronomen für ‚Ich‘ und ‚Du‘ nehmen, wobei letztere wiederum für einen graduierten Ausdruck von Höflichkeit stehen. Jede Variation der Pronomen impliziert eine andere Stufe der Höflichkeit und konzipiert somit wieder eine gesellschaftliche Struktur innerhalb des Gespräches, anhand derer sich die Personen in der Konversation orientieren können. Die richtige Auswahl der höflichkeitstragenden Wörter und eine korrekte Strukturierung des Gespräches sind für die thailändische Gesellschaft essenziell, da es jegliche negative Konfrontation zu vermeiden gilt, da man sonst sein „Gesicht“ leicht verlieren könnte. Mithilfe einer Fragebogenstudie werden die oben genannten Faktoren untersucht und herausgearbeitet, inwiefern sie miteinander interagieren und in welcher Form sie tatsächlich Einfluss auf die Konstruktion der thailändischen Sprache im Hinblick auf Höflichkeit haben.
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2 Hööflichkeiit 2.1 E Einführun ng Das Errste, was man m über Höflichkeit H sagen kan nn ist, dasss sie unnattürlich ist und auf Selbstzw wang beruhht. Sie ist eiin Konzept des Selbstsschutzes und mehr als Ethos zu sehen s als eine reine Strategiee der menschlichen Innteraktion. Die D Vernun nft ist ein w wichtiger Asspekt, da b Letztteres beeinfflusst wiedeerum die sie ein bbedeutsamees Element des sozialeen Kalküls bildet. Anwenddung von Höflichkeit. H Es bedeuteet, dass Meenschen ihree Handlunggen kalkulieeren und nach beestimmten Schemata S handeln. h Maan nehme als a Beispiell das Prinziip der Reziiprozität: Höflichhkeit führt zuu Höflichkeeit, daher beenehme ich mich mit hoher Wahrsscheinlichkeeit selbst höflich, wenn ich im i Gegenzu ug ebenfallss Höflichkeit erwarte. Höflichkeit H t dient des Weiteren W der Waahrung von sozialen Strukturen, S s Fri riedens (Kaarl-Heinz also sozussagen des sozialen Göttert 1988: 75fff). Die Fakttoren Macht ht und Solid darität besitzen einen ggroßen Einffluss auf das Konnfliktpotenzzial einer Aussage. Je ggrößer die Macht M des Sprechers S üüber den Em mpfänger ist, destto unwahrsccheinlicher ist die Entsstehung einees Konfliktees durch beiispielsweisee direkte Anweisungen. Ebeenso verrin ngert ein sstarkes persönliches Band B die N Notwendigk keit von Höflichhkeit, da deer Empfäng ger sich niicht bedroh ht fühlt



(L Leech 19800: 107ff). Und U die



K durch d Modiffikation von n verbalem und u nonverb rbalem Verh halten ist Vermeiddung von Konflikten in allen Kulturen eiine wichtigee kommunikkative Fähigkeit (Watts et al. 19992: 21). Es handdelt sich beii Höflichkeiit um ein koomplexes Phänomen un nd die Konzzeptualisierrung von Höflichhkeit ist nichht dasselbe wie w das Phäänomen derr Höflichkeiit. Dennochh ist dieses abhängig a von sozzialen Konnstrukten, da d es sich erst mit der d Zeit en ntwickelte. Konzeption nen von Höflichhkeit sind niichtsdestotro otz ein wichhtiger Teil von Höflich hkeit selbstt (Watts et al. a 1992: Neben Höfllichkeit gibtt es das Phhänomen Takt. Der Unterschied U zwischen Takt T und 72ff). N sozialerr Höflichkeeit liegt daarin, dass lletztere eheer als ein System voon Regelun ngen zur Bewältiigung von sozialen In nteraktionenn aufzufasseen ist, Tak kt hingegenn als eine Art von persönliichen Strateegien und Stil in interppersonellen Beziehungeen. Höflichkkeit dient vor v allem zur Reggulation dess Austausch hes von Rolllen und Haandlungen und u Takt zuur Gesichtsw wahrung (Watts eet al. 1992: 24). Doch w wann verhällt sich ein Mensch M höfflich? Um dies d zu beaantworten, m muss man zunächst z sein Verrhalten bew werten. Zur Verdeutlich V hung betrach hten wir diee individuellle Handlung g: A



FA







S







B/C



Akteur A führt die Handlung FA in Bezugg auf Akteu ur B aus. Au uf diese Haandlung FA wird der Standarrd S angeweendet, entw weder von B oder Akteeur C, eine dritte Persoon die viellleicht an 9



der Hanndlung unbbeteiligt istt. C bewerrtet unter Anwendung g von S F A hinsichttlich der vorhanddenen Höfliichkeit (Waatts et al. 11992: 75ff). Die Beweertung wirdd durch besstehende soziale Normen und u Traditio onen beeinfflusst, sowie der individuellen SSozialisieru ung: was Person A als höfliich empfind det, ist für Person B möglicherw m eise unhöfllich. Das Konstrukt K von Hööflichkeit exxistiert also o nicht als eeine generaalisierte Ein nheit, sondeern wandeltt sich je nach Kuultur, soziaalem Umfeld und der E Einstellung des Individuums. Lässst sich Hö öflichkeit nun aucch nicht nuur durch Sprachhandllungen sond dern auch durch die reine Struk ktur von Sprachee darstellen?? Die Annnahme eineer zentralen n Verbindunng von Höfflichkeit und Sprache eexistiert no och nicht sehr lannge, Leech und u Brown & Levinsoon waren miitunter die ersten, e die H Höflichkeit als eine essenzieelle Dimenssion von Sp prache ansehhen, mit derr sich die Prragmatik beefassen solltte. Es ist jedoch schwierig, die Bezieh hung zwiscchen Sprach he und Hö öflichkeit annalytisch genau g zu K sierungen vvon Höflicchkeit auf ethnozentrrischen Ko onzepten definierren. Da Konzeptualis basierenn, die auf der d spezifiscchen historrischen Entw wicklung von Höflichkkeit beruheen, ist es problem matisch diese als Definiition für diee Beziehung g von Sprach he und Höfl flichkeit zu nutzen. n Nichtsddestotrotz besteht b diese Beziehuung in gew wissen linguistischenn Dimensio onen, so beispiellsweise in der d Interpreetation von Grice's Arb beit, die im m Folgendenn erläutert wird, zu pragmattischen Rahhmen als kommunikativve Prinzipieen (Watts ett al. 1992: 779ff).



2.2 G Grice's Maaxime 1967



verfasste



Paul



Grrice



Handdlungsmaxim men,



die



auf



einnem



allgemeinen



Kooperaationsprinziip basieren n und Gesppräche regeeln. Grice geht g von rrational han ndelnden Akteureen aus, die Maximen M sind zudem auch keine Normen so ondern Zweeckmaximen n, die zu rational geführtenn Gesprächen verhelfe fen (Rolf 1994: 1 156fff). Das deen Konverrsationen prinzip besaagt, dass jed de kommun nikative Äuußerung so gestaltet vorausggesetzte Koooperationsp werden sollte, dasss sie einem von beidenn Kommuniikationspartnern anerkaannten Zweeck dient beziehuungsweise der d Richtun ng des Geespräches folgt. f Man kooperiertt also durcch seine Äußerunngen indem m man sie sinnvoll undd der Progreession des Gesprächs ddienlich forrmuliert. Zur Koonkretisierunng formulieerte Grice vvier Maxim me, die Kon nversationsm maxime, diie durch Unterm maxime genaauer definierrt werden: M Maxime derr Quantität, Maxime deer Qualität, Maxime M im mpliziert, dass d ein der Reelation undd Maxime der Moddalität. Diee erste Maxime Gespräcchsbeitrag so s informattiv wie nöttig sein sollte, also nicht n mehr und nicht weniger Informaation als fürr das reibun ngslose We iterlaufen der d Konverssation benöt ötigt beinhallten. Die Grundauussage der zweiten Maaxime, der Maxime deer Qualität, ist, dass diee getätigte Aussage 10



wahr seein sollte. Des D Weitereen sollte einn Konversaationsteilneh hmer davonn Abstand nehmen, etwas zuu sagen woovon er glau ubt dass es ffalsch ist od der wofür err keine Anhhaltspunkte hat. Die Aussagee auf das Thema T zu beziehen b unnd nur Relevantes zu sagen, ist die Bedeuttung der dritten M Maxime, der Maxime der Relati on. Die vieerte Maxim me, die Maxxime der Modalität, M beschreibt die Formulierung der Aussaage. Unklaarheiten, Weitschweifi W igkeit, ungeordnete Formuliierungen oder Mehrdeutigkeiten sollten veermieden werden w um dieser gerrecht zu werden.. Es geht deemnach um m den komm munikativen Stil, sich klar k und deuutlich auszu udrücken (Rolf 19994: 160ff)..



2.3 B Brown & Levinsons L s Höflichk keitstheorrie Die vonn Penelope Brown und d Stephen C C. Levinsio on entwickeelte Höflichhkeitstheorie ist die vermutllich bekannnteste und für die inn dieser Arbeit A vorgeestellte Stuudie neben Grice’s Maximeen am Releevantesten. Sie S basiert auf zwei zeentralen Geedanken: "raationality and face" (Brownn/Levinson 1987: 1 58). Alle Peersonen habben ein sog genanntes ppositives un nd negativess "face" (FF), beziehun ngsweise Gesichtt. Unter ratiionalem Han ndeln wird eine Strateegiewahl in der Komm munikation zwischen z Sprecheer S und Höörer H verstanden, diee S dabei hiilft, seine Ziele Z zu erreeichen. Die Theorie geht dess Weiteren davon aus, dass ein geenerelles In nteresse bestteht, F nichht anzugreiffen. Dies basiert ddarauf, dasss S und H ih hr F nur duurch die sozziale Interak ktion befrieddigen könneen, diese aber duurch FTAs (face threaatening actss), Handlun ngen die daas F angreiffen oder beedrohen, geschäddigt wird. Folglich wird d S nur eineen FTA aussführen, wenn der Wunnsch mit maaximaler Effiziennz sein Zieel zu komm munizieren größer ist als der Wu unsch das Gesicht vo on H zu schützenn und der, das d Risiko eines e FTAs minimieren n zu wollen.. Bestimm mte Strateggien können n jenes Rissiko minim mieren und sind allen Personen bekannt. b Gemeinnhin gilt: ess wird keinee Strategie gewählt, diie risikoärm mer und dem mnach höfliicher als notwenddig ist (Brow wn/Levinso on 1987: 59 f). 2.3.1



F Face



F ist geenau genom mmen das nach außenn hin refleektierte Selb bstbild, weelches sich in zwei Unterkaategorien auufteilen lässst: negativees F und po ositives F, beide b beinhhalten verscchiedene Wünschhe/-Bedürfnnisse, die ess in Interakttionen zu errfüllen gilt. Negatives F lässt sich h als der Wunschh nach Freeiheit verstehen, perssönlich uneingeschrän nkt handelnn zu könn nen und respektiiert zu werdden. Positivees F beschreeibt dagegeen das Bedü ürfnis, soziaale Anerkenn nung für die eigeene Persönliichkeit, sein n Selbstbildd und seine Handlungen in Interakktionen zu erfahren. e Man mööchte seine eigenen Bedürfnisse w wertgeschätzzt wissen (B Brown/Levinnson 1987: 61f). 11



2.3.2



FTAs: Face threatening Actions



Nicht immer kann man alle Strategien des Schutzes von F anwenden, z.B. zum Zwecke von Effizienz oder dringend notwendiger Kooperation. Abgesehen von solchen Ausnahmen, werden Handlungen, die bedrohlich für F sind, als FTAs (face threatening actions) kategorisiert. Bedrohlich sind sie durch ihre Differenz zu den Wünschen von H und/oder S und werden bewusst ausgeführt. FTAs die H bedrohen lassen sich wie folgt zusammenfassen: Negatives F von H wird bedroht durch Handlungen von S die: •



H zu einer bestimmten Handlung bringen sollen (Befehle, Drohungen, Ratschläge,...)



•



H drängen eine positive Handlung von S in der Zukunft zu akzeptieren/abzulehnen oder möglicherweise in dessen Schuld zu stehen (Angebote, Versprechen,...)



•



H das Gefühl geben, dass S H/ Hs Besitz begehrt und H diese vielleicht beschützen oder aushändigen muss (Ausdruck von Neid, Starke negative Emotionen,...)



Positives F wird bedroht durch Handlungen von S die: •



H zeigen, dass S bestimmte Wünsche oder Bedürfnisse von H als negativ bewertet (Kritik, Herausforderungen,...)



•



H zeigen, dass S sich nicht für das positive F von H interessiert (Nicht kooperieren, Gewalt,...) (Brown/Levinson 1987: 65ff)



Außer H ist S auch in der Lage der Adressat eines FTAs durch sich selbst zu werden, die durch die starke Kooperation von S und H auch Letzteren potenziell bedrohen. Die Bedrohung seines negativen F geschieht meist durch Handlungen, die die persönliche Freiheit von S einschränken, also eben sein negatives F angreifen, beispielsweise durch die Akzeptanz von Angeboten, durch Versprechen oder Entschuldigungen für sein eigenes Verhalten, zusammenfassend also meist Handlungen, die ihn in die Schuld von H stellen. Das positive F von S kann direkt durch beispielsweise öffentlich gezeigte physisch Schwäche, "dummes" Verhalten oder emotional unkontrolliertes Verhalten geschädigt werden (Brown/Levinson 1987: 67f).
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